
Politik. Anders. Machen.

Forderungen zur Bundestagswahl 2021

Drei Jahre
Karenzzeit nach
einem Mandat

Respekt vor
demokratischen
Beschlüssen

ETHIK
KODEX

Beschränkung
auf zwei
Legislaturperioden

Verbot von bezahlten
Nebentätigkeiten für
Mandatsträger*innen

Volle Transparenz
Einkünfte, Lobby-
Kontakte, Dienstreisen

Politik im Dienste der Menschen
Unser Ethik-Kodex

Die
ÖFFENTLICHKEIT

MARKTPLATZ
der IDEEN

ÖFFENTLICH

Und auf den
MARKTPLÄTZEN
überall in der
Bundesrepublik

MEHRHEIT
DAGEGEN

MEHRHEIT      DAFÜR

Thema für
sechs Monate

gesperrt

VERIFIZIERTE
BEWEGER*INNEN

PARTEI-
MITGLIEDER

Die
INITIATIVE

Sucht
UNTERSTÜTZER*INNEN

DEBATTE

ABSTIMMUNG

Bestätigung durch den
PARTEITAG

Offizielle Position von
DEMOKRATIE IN BEWEGUNG

Politik im Dienst der Menschen
Wir streben an, die Politik wieder in den Dienst der Menschen zu stellen.  
Daher verpflichten wir uns in unserem Ethik-Kodex zu unseren Werten,  
zu demokratischer Beteiligung und zu Transparenz.

Unser Initiativprinzip
Jede*r kann bei uns Programm machen. So funktioniert es:

Mit unserem Ethik-Kodex verpflichten sich alle 
Fürsprecher*innen zur Offenlegung ihrer Neben
einkünfte und zum Verzicht auf Nebentätigkeiten. 
Des Weiteren verpflichten wir uns zu einer Karenz 
von drei Jahren zwischen Ausstieg aus der Politik 
und Aufnahme einer leitenden Wirtschaftstätigkeit 
in Überschneidung mit dem vorherigen Mandat.

Spenden an DiB:
Du möchtest uns helfen, kannst dir aber eine Beteiligung als Beweger*in oder Mit-
glied nicht vorstellen? Um DiB erfolgreich aufzubauen, sind auch finanzielle Mittel 
notwendig. Jede kleine Spende hilft uns, Politik anders zu machen! 

Spenden, geldwerte Leistungen oder Vorteile durch Unternehmen nehmen wir 
nicht an.

Wenn du uns unterstützen möchtest, kannst du ganz einfach online spenden:

https://bewegung.jetzt/spenden

oder per Überweisung auf folgendes Bankkonto: 

Demokratie in Bewegung 
IBAN: DE94 1001 0010 0917 4071 09 
BIC: PBNKDEFF
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DEMOKRATIE IN BEWEGUNG 
Lola-Fischel-Straße 18 
30173 Hannover 
hallo@bewegung.jetzt 
https://bewegung.jetzt/



Demokratie. Anders. Machen. 
Demokratie ist ein Mitmachbetrieb. Doch dieses „Mitmachen“ 
darf sich nicht auf Parlamentswahlen beschränken. Auch die 
Arbeit unserer Parlamentarier*innen darf nicht länger von  

Intransparenz und persönlichen Interessen geprägt sein.  
Vielmehr muss der Wille der Bürger*innen unmittelbaren Einfluss 

auf das politische Handeln nehmen – unter Berücksichtigung von Minderheiten.  
Deshalb fordern wir: 

	E Geloste Bürger*innenräte zu bestimmten Themen
	E Bundesweite Volksabstimmungen
	E Förderung von Minderheitsregierungen
	E Wahlrecht ab 16
	E 3 % statt 5 %-Hürde
	E Ersatzstimmenverfahren bei Wahlen

Lobbyismus. Anders. Machen
Viele Menschen begreifen den Komplex „Lobbyismus“ als Pro-
blem, doch auf politischer Ebene passiert wenig. Dadurch wird 
das Vertrauen in die Politik und ihre Akteure nachhaltig geschä-
digt. Wir sind davon überzeugt, dass es sich hierbei um eines der 

Kernprobleme unseres demokratischen Systems handelt. Die  
Menschen haben immer mehr das Gefühl, sie würden von der Politik 

nicht vertreten und es sei egal wen oder wie radikal sie wählen.  
Unsere Lösungen:

	E Verpflichtendes Lobbyregister auf allen Ebenen
	E Legislativer Fußabdruck
	E Offenlegung aller Nebeneinkünfte von Abgeordneten
	E Begrenzung von Privatspenden an Parteien auf 50.000 € pro Jahr
	E Verbot von Parteispenden durch Unternehmen
	E Lückenlose Transparenz bei der Parteienfinanzierung

Gemeinwohl. Anders. Machen. 
Das Geld aus dem gesamtwirtschaftlichen Erfolg ist sehr  
ungleich verteilt, darum bedarf es hier eines grundlegenden  
Umdenkens: Das Gemeinwohl muss in den Vordergrund  

gerückt werden. Wir müssen begreifen, dass jede Leistung, egal 
ob Erwerbsarbeit, ehrenamtliche Arbeit, Nachbarschaftshilfe,  

Zeit, die mit Kindern verbracht wird, oder auch kreative und kulturelle Arbeit,  
letztlich auch den Wert dieser Gesellschaft ausmacht.  
Unsere Forderungen für eine bessere Gesellschaft:

	E Wohlstandsindikator statt Bruttoinlandsprodukt
	E Bedingungsloses Grundeinkommen (BGE)
	E 12 € flächendeckender Mindestlohn
	E Verbot des Lohndumpings durch Leiharbeit
	E Bundesweite Mietpreisbremse
	E Förderung von bezahlbarem Wohnraum
	E Gezielte Unterstützung Alleinerziehender

Verkehr. Anders. Machen.
Durch den ungenügend ausgebauten Öffentlichen Nah- und  
Fernverkehr bevorzugen viele Menschen das eigene Auto als 
Fortbewegungsmittel und produzieren so mehr Verkehr und 
Abgase als nötig. Alternativen zu Benzin- und Dieselantrieben 

werden bisher mit geringem Nachdruck erforscht. Elektrofahrzeuge 
haben durch unzureichende Akku-Speicherkapazität zu wenig Reichweite, 

um einen Anreiz zu bieten, einfach von Benzin- auf Elektrofahrzeuge umzusteigen.  
Unsere Vorstellung eines anderen Verkehrs:

	E Kosten- und Fahrscheinfreier ÖPNV
	E Ausbau des Fahrradwegenetzes
	E Keine Zulassung von Dieselfahrzeugen bei  

Überschreitung der Grenzwerte
	E Ausbau der Versorgungsnetze für alternative  

„Treibstoffe“ (Strom, Wasserstoff)
	E Nachhaltige Aufteilung des Straßenraums

Klima. Anders. Machen. 
Wir stehen heute an einem Scheideweg: Nur mit größter Anstren-
gung aller wird es uns gelingen, das im Pariser Klimaabkommen 
verankerte Ziel zu erreichen, bis zum Jahr 2100 das Klima um 

maximal 1,5 °C ansteigen zu lassen. Gelingt uns das nicht, wird die 
Erde für zukünftige Generationen unbewohnbar werden.  

Wir setzen uns für eine kompromisslose, aber sozial verträgliche Wende in der 
Umwelt- und Klimapolitik ein:

	E Aufbau einer ressourcenschonenden Kreislaufwirtschaft
	E Kohleausstieg bis 2030
	E Anteil von erneuerbaren Energien bis 2040 bei 90 %
	E Einbeziehung der Konzerne in die Kosten des Atomausstiegs
	E Klimaschutz auf europäischer Ebene

Landwirtschaft. Anders. Machen.
Die tatsächlichen Kosten und Folgen der industriellen landwirt-
schaftlichen Produktion werden über die Preise nicht abgebildet. 
Das Grundwasser wird mit Pestiziden und Antibiotika aus der 
Tiermast belastet. Die Artenvielfalt ist akut bedroht, die Land-

schaften verarmen ebenso an Vielfalt und Schönheit wie die Böden 
an Nährstoffen. Erbgutverändernde Substanzen werden in die Umwelt 

ausgebracht, Firmen monopolisieren Saatgut.  
Das möchten wir ändern:

	E Staatlicher Fond zur Bewältigung der Kosten der  
Umstellung auf Ökolandbau

	E Kopplung von Subventionen an ein Bio-Siegel
	E Steuer auf Pestizide und Kunstdünger
	E Keine Patentierbarkeit von Lebewesen
	E Förderung der Verwendung konventionellen Saatgutes
	E Reform der Nutztierhaltung zu mehr Tierwohl

Inklusion. Anders. Machen.
	E Inklusion in Bildungseinrichtungen herstellen
	E Zugang zu entlohnter Arbeit für Menschen mit  

Behinderungen erleichtern
	E Umsetzung der UN-Behindertenrechtskonvention
	E Zugang zu privater und beruflicher Assistenz fördern

Gleichberechtigung. Anders. Machen.
	E Entkriminalisierung von Abtreibungen
	E Selbstbestimmte und individuell betreute  

Geburt ermöglichen
	E Stärkung von Frauenhäusern
	E Möglichkeit, Verhütungsmittel kostenfrei  

über Ärzt*innen zu beschafffen
	E Entstigmatisierung von Sexarbeit
	E Gender Pay Gap schließen

Vielfalt. Anders. Machen
	E Ergänzung von Art 3 Abs 3 GG um „sexuelle  

Orientierung und geschlechtliche Identität“
	E Vereinfachung der Änderung des Personenstandes 

für Inter- und Transgender-Menschen
	E Förderung von LGBTQIA+ Jugendarbeit
	E Antisemitismus auf allen Ebenen entschlossen bekämpfen
	E Rassismus in Deutschland bekämpfen

Was wir sonst noch anders machen
	E Schaffung von Einreisealternativen für Flüchtlinge
	E Ausbau und Unterstützung von Seenotrettung
	E Begrenzung von Waffenexporten
	E Verbot von Massenvernichtungswaffen
	E Bildung als Bundessache
	E Legalisierung von Sterbehilfe
	E Einführung der Widerspruchslösung bei der Organspende

Unser vollständiges Wahlprogramm findest du unter  
https://bewegung.jetzt/unser-wahlprogramm-zur-btw2021/


